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Set (Bau bcr fioclifvannmtqgleitMifl bon Sloten über ©pgctêdjil
nad) (vittbrad) ift oon ber 9(ftiengefeüfd)aft SBrorait SBouert & (Sie.

an 3*. SPtaag, Ingenieur in SBenbltfon, übertragen roorben.

äßafferüerforgung Siatt (©larug.) (SrfteHung non jirîa 145 m
Hqbrantenleitung an ©ebrüber STf. & 5£|. ©treiff, ©d)it>anbeit.

SBafferberforgnng gumtfon bei gürtd). ®au bei Dîeferooiri
an groté, SBefteratann & ©ie., 3"rtcf) ; Seitunggrtep inïl. ©dfieber
nnb §^branten an ©uggenbiiijt & SSliiiller, Qürid).

©rftettung ber ÎÇeftfjiitte für bag afiflenseliifcfje faut, ©än.qerfeft
in ©ai? 1905 an 3- Ü. ®ifettf)ut=38ibmer, gimmerntetfter in ©aig.

Sie ©laferarbeiten fiir bag Hotel ©djtueijerüof in ißontrejtna
an grib. Sftiitler'g ©opite, ©laferei, ©larug, 3- gopv, SSau;

gcfd)äft, tßontrefina, nnb 3- ©eiter, ©lafermeifter, ißontrefina.
Sraftmerf Srufio (©raubünben). ©anttltcpe Arbeiten für bie

©rftettung beg Söafferroerfeg in 93rnfio an groté, SBeftermann &
©o. in gürid). çjjjg Hauptarbeiten beftefjen u. a. im 2tugbrud)
eineg faft 6 Ém. langen Sunnet.

gitw Irl)uicitciildfcn fmnluuTCinltrtinpf.
(ftorr.)

©o ötel audp fdpon über genannte? îpema gerebet
unb gefcprieben tourbe, biicften Seriate tote folgenber,
jebem redptlidp bettfenben ÜRenfdpen einige? gntereffe
bieten, befonber? über einem biebern §anbwer£et ober
©teuergapler §elbetien?. — SBurben bo Oor einiger ßeit
nadp üblichem ©ubmifftonSberfapren oon ber $it. Vau»
tommiffionberVernerSantonalbanffür ipren
Neubau im SRufeum in Vern für girîa 30,000 granten
©tapl» unb @ifen»Äonftru£tion?arbeiten an
eine grofee ißarifer girma, fotoie an ein beutfdpe?
333erï hergeben, toobei nod) gum Ueberflufj ein 93erner
©dp Infi er ben gmprefario madpte.

j fcpönfte jebodp an biefem tableau ift ber Um»
ftanb, baff trop fdpwerem ©ewidpt unb leichteren
greifen unbebingt tonfurrengfräftiger fcpweigerifdper
gnbufirieHer, biefelben unberücffidptigt blieben.

@3 ift leiber nicpt ba? erfte 3Ral, baff foldpe ein»

peimifdpe gnftitute, bie ipren ferneren Tribut oom an»
fäfftgen gabrilanten forbern, burdp Vorurteile geblenbet,
bie fcpweigerifcpe 9RetaHinbuftrie bireftfdpäbigen unb
inbireft, burdp fnntanfepung, perabwürbigen.

®ie $u!unft toirb lehren, welcpe? bie golgen einer
folgen §anblungsmeife fein lönnen, jebenfaH? toirb
baburdp ber $ufprudp nicht gerabe geträftigt, ja e? er»
toecCt folcpe? fogar ba? ©efüpl, baff ber fdjweigerifdpe
gnbuftrieüe ftch in Sn^nnft bei ähnlichen Offerten ben
fo überaus podpfaprenben iß^rafen unb groff»
artigen ©(^einarbeiten anfcplieffen müffe, um eoent.
eper @5epör gu finben. Veritas.

Vaiiwefen in $üri(p. geftpütte für ba? eibg.
©ängerfeft 1905 in $üricp fommt auf ba? Streal ber
alten ïonpaHe 3U fiepen. ®? ift eine einfcpiffigc tpalle
mit 50 m Vogenfpanntoeite in 9lu?fict)t genommen.

— ütfacf) ftatiftifc^en (Srtjebungeu fiepen in ber ©tabt
$üricp gegenwärtig 443 9öol)ttungen leer gegenüber
933 bor einem unb 1658 bor jroei Qapren. gerner
ftepeti in ßnridp gegenwärtig 261 ©efdpäft?lofate
leer gegenüber 223 bor einem unb 287 bor gwei gapren.
©? würben in lester geit fepr biele (Sefdjaftêlofale
gebaut.

9teue Sabnprofefte im Slargau. Sant „©eetpaler"
pat bie ©cetpalbapn folgenbe neue Vapnprojefte auf»
gefteût :

1. gortfe^ung ber eleftr. ©dpmalfpurbapn 3"^°
Vremgarten über SBoplen, ViHmergeu, gaprwaugen,
9lefcp, §i|firdp nadp (Selfingen.

2. gortfepung ber genannten Vapn über gapr»
wattgen, SWeifterfcpwanben, ©eengen naep Voniëwpl
ober 9îieberpallmt}l.

3. ©bentueH ©elfingen, §ip£ircp, 9lefdp, ÜKeifter»
fcpwanben, ©eengett nad) Voniêwil ober StieberpaHwpt
unb Voni?wpl 3)?eifterfcpwanben. ®iefe Sîebenbapnen
feien bei cbent. ©rftellung al? eleftrifcpe ©cpmalfpur»
bapn in Slu?fidpt genommen.

©r«titten>9Jtorf^a^«Vaptt. $ie Slrbeiteu, weldpe nun
infolge bc? ©epneefaüe? wopl eingefteHt werben mufften,
fittb fepon gietnlidp borgerüdt. ®ie Söafiflnp wirb in
einem 300 m langen ©tollen burepbroepen. Unterpalb
bcê Wgenfelê finb bebeutenbe Slîauerwerfe erforberlidp.
®ie 93apn giept fiep bon ûDîorfcpadp, beffen 93apnpof
nape beim §otel Sl^enfel? Hegt, über fRütliblid naep
Sljenftein, wo .fpr. Speiler»©berle ein fleitte? îouriften»
potel mit SReftaurant erridptet pat, um bie Unrupe be?

Vapnberfepr? bom Çauptpotel abgulenten. ®ie Straft
gum Vapnbetriebe liefert ba? ©le£trigität?werf ülltorf.

ëitte ßifcttbaptt auf bie grutt (Untermalben), äRit
gemifdptcn ©efüplett werben bie greunbe ber grutt
folgenbe SZacpricpt be? „Dbwalb. Volf?fr." lefen: Vom
fflîelcptal au? foil Dbecricpter fReinparb beabfidptigen,
eine @ütertran?portbapn bi? gu feinem §otel auf
2Reldpfee=grutt gu erftellen. S)ie Xrace=Vegepungen unb
Vermeffungen foHen bereit? erfolgt unb ba? ißrojelt
in Arbeit fein. ®ie gum Vetriebe nötige eleftrifcpe
Snergie wirb §err 9îeinparb bon feinem im lepten
©ommer erfteüten @leftrigität?werf am 3Reld)fee be=

giepen.

©riutfelbapnproieït. ÜRit Votfcpaft bom 10. bie?
beantragt ber Vunbe?rat bie Sîongeffion einer ele!
trifdpen ©dpmalfpurbapn bon ÜReiringen ebent.
gnnertfirdpen nadp ©letfdp (©rimfelbapn). ®er Vor»
anfdplag ber Vaufoften ift auf 6,040,000 gr. beredpnet.

Verner SHIpenburipfti^. ®er (Sfpertenberidpt ber
Êolombo, ©arnier unb fßunpen in ©adpen be? Verner
ÏUpenbutdpftidp? finbet fidp im „National fuiffe" ber»
öffentlidpt. ffir gibt ben Vorgug bem fßrojett Vefler,
beffen Soften er auf 82 SRidonen ober, bie ßufaprt?»
linien burdp ben gura unb ben Slnfcplufj an bie iRpone»
tatlinie inbegriffen, auf 100 SRiHionen beranfdplagt.

iRacp einem unterm 10. iRobember bem gnitiatib»
fomitee für ben Sötfdpberg gugefommenen ©dpreiben
ftubiert gegenwärtig ein erftflaffige? Unternepmer»@pn=
bifat bie ©urdpftiepfrage unb wirb im grüpjapr Offerten
betreffenb Vau unb Stapitalbefdpaffung einreidpen.

VBei^eufteintunnel. ®ie Vauunternepmung ber ©olo»
tpurn»2Rünfterbapn teilt mit, baff bie Arbeiten im ïunnel
wegen großem ÜBafferanbrang borläufig fiftiert werben
mufften, um bie nötige Stanalifation au?gufüpren; nadp
beren VoUenbung foHen bie Arbeiten in bisheriger äBeife

fortgefept werben.

©äntigbapnbrojeft. £ie gngenieure Strub unb gm»
felb teilen mit: „®ie neulidp in oerfdpiebenen geitungen
erfdpienene iRotig über bie ©äntisbapn ift bapin gu
berichtigen, bafj bie gngenieure ©trub unb gmfelb ipr
ÄongeffionSgefudp für eine Vapn bon Urnäfdp auf ben
©änti? nidpt faHen gelaffen, bagegen auf SBunfcp be?

Komitee? ber 9lppengeH=©änti?bapn aujp ein Vorprojeît
für SlppengeH»©eealp=9Regli3aIp»©änti3 ausgearbeitet
paben. älngefidpt? ber günftigen Stimmung für ba?
leptere finb fie nur in bem ©inne gurüdgetreten, bap
e? nädpfienS guftanbe fomme."

ißig-gulter-Vapn. 3)ie ©emeinbeberfammlung bon
©t. üRorip pat bie Äongeffton für bie ißig»gulier=Vapn
berweigert.

Vaumefeit am güri^fee. 333ir paben in ben lepten
iRummern unfere? Vlatte? in berfepiebenen ÜRalen auf
größere ißribatbauten am ßüridpfee, bie in Arbeit ftnb
ober im ^SrojeEte liegen, aufmertfam gemadpt. iRun
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Der Bau der Hochspannungsleitung von Kloten über Eggetswil
nach Einbrach ist von der Aktiengesellschaft Brown Boveri à. Cie.
an Fr. Maag, Ingenieur in Bendlikon, übertragen worden.

Wasserversorgung Matt (Glarus.) Erstellung von zirka 145, m
Hydrantenleitung an Gebrüder M. à Th. Streifs, Schwanden.

Wasserversorgung Zumikon bei Zürich. Bau des Reservoirs
an Frotê, Westermann à Cie., Zürich; Leitungsnetz inkl. Schieber
und Hydranten an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Erstellung der Festhütte für das appenzellische kant. Sängersest
in Gais 1995 an I. U. Eisenhut-Widmer, Zimmermeister in Gais.

Die Glaserarbeiten für das Hotel Schweizerhof in Pontresina
an Frid. Müller's Söhne, Glaserei, Glarus, I. P. Fopp, Bau-
gcschäft, Pontresina, und I. Seiler, Glasermeister, Pontresina.

Kraftwerk Brusio (Graubünden). Sämtliche Arbeiten für die
Erstellung des Wasserwerkes in Brusio an Frotê, Westermann â
Co. in Zürich. Die Hauptarbeiten bestehen u. a. im Ausbruch
eines fast 6 Km. langen Tunnel.

Zum schweizerischen Konkurrenzkampf.
(Korr.)

So viel auch schon über genanntes Thema geredet
und geschrieben wurde, dürften Berichte wie folgender,
jedem rechtlich denkenden Menschen einiges Interesse
bieten, besonders aber einem biedern Handwerker oder
Steuerzahler Helvetiens. — Wurden da vor einiger Zeit
nach üblichem Submissionsverfahren von der Tit. Bau-
kommission der Berner Kantonalbank für ihren
Neubau im Museum in Bern für zirka 30,000 Franken
Stahl- und Eisen-Konstruktionsarbeiten an
eine große PariserFirma, sowie an ein deutsches
Werk vergeben, wobei noch zum Ueberfluß ein Bern er
Schlosser den Impresario machte.

Dr^> schönste jedoch an diesem Tableau ist der Um-
stand, daß trotz schwerem Gewicht und leichteren
Preisen unbedingt konkurrenzkräftiger schweizerischer
Industrieller, dieselben unberücksichtigt blieben.

Es ist leider nicht das erste Mal, daß solche ein-
heimische Institute, die ihren schweren Tribut vom an-
sässigen Fabrikanten fordern, durch Vorurteile geblendet,
die schweizerische Metallindustrie direkt schädigen und
indirekt, durch Hintansetzung, herabwürdigen.

Die Zukunft wird lehren, welches die Folgen einer
solchen Handlungsweise sein können, jedenfalls wird
dadurch der Zuspruch nicht gerade gekräftigt, ja es er-
weckt solches sogar das Gefühl, daß der schweizerische
Industrielle sich in Zukunft bei ähnlichen Offerten den
so überaus hochfahrenden Phrasen und groß-
artigen Scheinarbeiten anschließen müsse, um event,
eher Gehör zu finden. Veritas.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Festhütte für das eidg.

Sängerfest 1905 in Zürich kvmmt auf das Areal der
alten Tonhalle zu stehen. Es ist eine einschiffige Halle
mit 50 m Bogenspannweite in Aussicht genommen.

— Nach statistischen Erhebungen stehen in der Stadt
Zürich gegenwärtig 443 Wohnungen leer gegenüber
933 vor einem und 1658 vor zwei Jahren. Ferner
stehen in Zürich gegenwärtig 261 Geschäftslokale
leer gegenüber 223 vor einem und 287 vor zwei Jahren.
Es wurden in letzter Zeit sehr viele Geschäftslokale
gebaut.

Neue Bahnprojekte im Aargau. Laut „Seethaler"
hat die Seethalbahn folgende neue Bahnprojekte auf-
gestellt:

1. Fortsetzung der elektr. Schmalspurbahn Zürich-
Bremgarten über Wvhlen, Villmergen, Fahrwangen,
Aesch, Hitzkirch nach Gelfingen.

2. Fortsetzung der genannten Bahn über Fahr-
wangen, Meisterschwanden, Seengen nach Boniswyl
oder Niederhallwyl.

3. Eventuell Gelfingen, Hitzkirch, Aesch, Meister-
schwanden, Seengen nach Baniswil oder Niederhallwyl
und Boniswyl - Meisterschwanden. Diese Nebenbahnen
seien bei event. Erstellung als elektrische Schmalspur-
bahn in Aussicht genommen.

Bruuuen-Morschach'Bahn. Die Arbeiten, welche nun
infolge des Schneefalles wohl eingestellt werden mußten,
sind schon ziemlich vorgerückt. Die Wasifluh wird in
einem 300 m langen Stollen durchbrochen. Unterhalb
des Axenfels sind bedeutende Mauerwerke erforderlich.
Die Bahn zieht sich von Morschach, dessen Bahnhof
nahe beim Hotel Axenfels liegt, über Rütliblick nach
Axenstein, wo Hr. Theiler-Eberle ein kleines Touristen-
Hotel mit Restaurant errichtet hat, um die Unruhe des

Bahnverkehrs vom Haupthotel abzulenken. Die Kraft
zum Bahnbetriebe liefert das Elektrizitätswerk Altorf.

Eine Eisenbahn auf die Frutt fllnterwalden). Mit
gemischten Gefühlen werden die Freunde der Frutt
folgende Nachricht des „Obwald. Volkssr." lesen: Vom
Melchtal aus soll Oberlichter Reinhard beabsichtigen,
eine Gütertranspvrtbahn bis zu seinem Hotel auf
Melchsee-Frutt zu erstellen. Die Trace-Begehungen und
Vermessungen sollen bereits erfolgt und das Projekt
in Arbeit sein. Die zum Betriebe nötige elektrische
Energie wird Herr Reinhard von seinem im letzten
Sommer erstellten Elektrizitätswerk am Melchsee be-

ziehen.

Grimselbahnprojekt. Mit Botschaft vom 10. dies
beantragt der Bundesrat die Konzession einer elek-
irischen Schmalspurbahn von Meiringen event.
Jnnertkirchen nach Gletsch (Grimselbahn). Der Vor-
anschlag der Baukosten ist aus 6,040,000 Fr. berechnet.

Berner Alpendurchstich. Der Expertenbericht der HH.
Colombo, Cornier und Puntzen in Sachen des Berner
Alpendurchstichs findet sich im „National suisse" ver-
öffentlicht. Er gibt den Vorzug dem Projekt Bexler,
dessen Kosten er auf 82 Millonen oder, die Zufahrts-
linien durch den Jura und den Anschluß an die Rhone-
tallinie inbegriffen, aus 100 Millionen veranschlagt.

Nach einem unterm 10. November dem Initiativ-
komitee für den Lötschberg zugekommenen Schreiben
studiert gegenwärtig ein erstklassiges Unternehmer-Syn-
dikat die Durchstichfrage und wird im Frühjahr Offerten
betreffend Bau und Kapitalbeschaffung einreichen.

Weißensteintunnel. Die Bauunternehmung der Solo-
thurn-Münsterbahn teilt mit, daß die Arbeiten im Tunnel
wegen großem Wasserandrang vorläufig Wert werden
mußten, um die nötige Kanalisation auszuführen; nach
deren Vollendung sollen die Arbeiten in bisheriger Weise
fortgesetzt werden.

Säntisbahnprojekt. Die Ingenieure Strub und Im-
feld teilen mit: „Die neulich in verschiedenen Zeitungen
erschienene Notiz über die Säntisbahn ist dahin zu
berichtigen, daß die Ingenieure Strub und Jmfeld ihr
Konzessionsgesuch für eine Bahn von Urnäsch aus den

Säntis nicht fallen gelassen, dagegen auf Wunsch des
Komitees der Appenzell-Säntisbahn auch ein Vorprojekt
für Appenzell-Seealp-Meglisalp-Säntis ausgearbeitet
haben. Angesichts der günstigen Stimmung für das
letztere sind sie nur in dem Sinne zurückgetreten, daß
es nächstens zustande komme."

Piz-Julier-Bahn. Die Gemeindeversammlung von
St. Moritz hat die Konzession für die Piz-Julier-Bahn
verweigert.

Bauwesen am Zürichsee. Wir haben in den letzten
Nummern unseres Blattes in verschiedenen Malen auf
größere Privatbauten am Zürichsee, die in Arbeit sind
oder im Projekte liegen, aufmerksam gemacht. Nun
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îôttnen tote toieber Pon einem neuen, Ijetriidfen ißroie!te,
baS nächfteu §erbft ausgeführt merben mirb, berieten.
2)aS £otet=$ßenfion Velboir oberhab Qflüfc^Iifon
(©igentümer §r. Hauptmann Vrunner) erfreut fich be=

fanntlicf) in ben (Sommermonaten einer großer g-requeng,
einesteils bon Seite ber Surgäfte aus ben beften Sreifen
aller ßänber, anbernteits boit SïuSfliiglern befonberS bon
Qiiridö her, meld) lefetece bon ber girfa 1000 ißerfonen
faffenben jetraffe auS ben Pollen Vtid auf ben See
unb ben Alpenfrang genießen mDHen; anbernteits im
SBinter bon Seite ber „Saterbummler" unb Jreunbe
einer gefunben gußtoanberung bon Stah unb fjern.
Stun ift aber ber Staurn für biefe große greguenj gu
Elein geroorben. tperr Architeft ^umpler^Voller
in 3üri, ber befannte Spegialift im §otelbau, bot
nun im Stuftrage bon §rn. Vrunner ein ißrofeft für
bie Vergrößerung beS „Velöoit" als Suranftalt auSge»
arbeitet, baS, einmat ausgeführt, bieS ©tabiiffement gu
einer mähten gierbe ber ©egenb machen mirb. $>er

SJtittelbau mit bem Süfcflügel gegen ben See bleibt
äußerlich mie er ift, bagegen mirb fich über ben Säten
im Storbflügel ein impofanter, turmgefrönter £>o<h&au

erheben, mie man ftch ihn nid)* fchöner benfen !ann.
2)aburch befommt bas gange Çotel Staum für girfa 80
Surgäfte (babon 15 Valfongimmer gegen ben See), ferner
eine neue große Süche, Villarbgimmee, ßefegimmer tc.

Vabegimmer in jebem Stodmerf unb auf „beS Saches
ginnen" ßicht», öuft= unb Sonnenbäber mit Anfleibe»
räumen im £urm rc. Auch ein £ennispla§ unb anbete
Spielpläne unb für ben SSinter ein großes Sdjlittfchulp
fetb finb in AuSfidjt genommen. — S)aS aüeS aber

nur, menn bie ©rftettung ber profeîtierten SBafferber=
forgung beS £rn. gngr. Voßharb bon fRothenthurm

her ftößer ift, unb an ber rafchen Ausführung biefer
teßtern batf man nicht gmeifeln.

Vaumefett in Dbwülöen. ©ine große Steuigfeit brachte
ltnS jütigft ber „Dbrn. VolfSfreunb" ; er mill nämlich
auS gnücrläffiger Quelle bernommen haben, baß baS

Çotel „0tün alp horn" an eine Stïtiengefellfc^aft bon
gürcher SJtilïiouârcu öerfauft morben fei. Stehen bem

Çotel foH noch ein großes, neues ©tabiiffement nebft
einer proteftantifchen Kirche erftellt merben. Auf
ber ibpltifchen £>of)fluh ob Samen foH ebenfalls em
großes grembenhotel erbaut unb bie SRclchaafchlucht,
eine ber intereffanteften ber Schroeig, bis gu ben An»
lagen bom Stünalplforn zugänglich gemacht merben.

®cr Vlan ift fürcoapr großartig angelegt; baS

Dbmalbnerlänbchen mirb mit Verroirflidjung beSfelben
ein ©Iborabo fiir bie grembeu merben. 2)ie gremben»
inbuftrie in unferem Danton, bie attbereitS blüpt, mirb
bamit einen großartigen Auffdjmung nehmen.

(pr. gfraug £>eß i^'m Stünalphorn, bem man übrigens
feit fahren aïlertfanb ©hicanen nnb Schmierigfeiten in
ben Söeg legte unb ben man an ber Verfeinerung
unb ©rroeiterung feiner Anlagen, metin auch meift
ohne ©tfolg, gu berl)inbern fachte, hat fi<h tnit feinem
projette ben Sauf ber roeiteften Greife unfereS ßanbeS
ermorbeu. ®aS Çotelprojeft auf ber fpohflut) unb bie

©röffnung ber pittoreSfeu 3Jtelchaa»S(hlucht bebeutet
fpegieH für Sarneu, baS bisher öon ber grembenmelt
etmaS ftiefmütterlich behanbelt mürbe, einen großen
Vorteil. („Sug. ïagbl.")

Äinhettbau ©oßau (St. ©allen). ®ie tathol. Sirch=
gemeinbeüerfammlung oon ©oßau hat fich für beförber»
liehe Anhanbnahme beS SircßenbaueS auSgefprochen.

Vnmoefeit im ïcfftn. SDer ©roße fRat labt bie SRe»

gierung ein, eine Vorlage über ben Vau einer neuen
fantonalen Straf an ft alt Porgulegen.

Voftbante Sugano. Stach lauger SDiSfuffion geneh»
migte ber ©roße Stat bie Anträge ber Stegierung betr.
Aufhebung beS f. g. Pom Staat befdjloffenen VerfaufS
beS früheren SantonSfchulplaßeS in ßugano um bie
Summe Pon 250,000 gr. au ben Vunb. Auf biefem
ißlaße looltte ber Vunb baS neue Vofigebäube erftellen.
Snzmifchen ift aber burd) Verftänbigung gruifthert
Vifcbof unb ©emeiuberat berißlaß ber alten Spital»
fir d;e frei gemorbeu, unb bie VuubeSbehörbcn finben

biefeit Vla| geeigneter für baS V^ftgebäube. SJeShalb
mirb ber erfte ÄüufPertrag rüdgängig gemacht.

S)nS SEBaüifer Unternehmen Usines de produits
chimiques de Monthey, melchem auch bie Veleucpt»
ung ber StaDt IWonthep übertragen ift, ift an ber
gerichtlichen Steigerung um ben Pon 380,000 gr.
bem SJÎeiftbieter, ®r. ißaut Scherrer in Vofel, unter
StatififationSoorbehalt jugefchlagen morben. SJtan nimmt
an, baß £>ert Scherrer im Auftrage bon Sntereffenten
getsanbett hat. ®ie ©rftellungSfoften ber gabrif» unb
VermaltungSgebäube belaufen ftdj nach S^äßung in ber

Vilanj ber ©efeOfchafi auf 2,278,000 gfr., bie gericht=
liehe Schäßung ging auf 740,000 g-r., bas Aftienfapital
beläuft ftch auf eine ÜJiiOion granfen. Stach biefen
gahlen läßt fich ermeffen, melche rieftgen Verlufte bie
Ärebitoren biefeS Unternehmens, baS, nebenbei gefagt,
in Poöem Vetriebe ift, erleiben merben.

gfeuerfefte Xonmaren. ©ine aus granzofen unb
Schmeijer Sapitaliften gebilbetc ©efellfchaft roiH bie
im Vürenberg gum Vorfchein gefommenen Wupper»
erbe-ßager ausbeuten unb hat zu biefem groede in
Sit a II er et) eine alte SJtühle ermorben, um bort bie

nötigen SJtafchinen gur Verarbeitung beS Stohmaterials
aufguftellen.
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können wir wieder von einem neuen, herrlichen Projekte,
das nächsten Herbst ausgeführt werden wird, berichten.
Das Hotel-Pension Belvoir oberhab Rüschlikon
(Eigentümer Hr. Hauptmann Brunner) erfreut sich be-

kanntlich in den Sommermonaten einer großen Frequenz,
einesteils von Seite der Kurgäste aus den besten Kreisen
aller Länder, andernteils von Ausflüglern besonders von
Zürich her, welch letztere von der zirka 1000 Personen
fassenden Terrasse aus den vollen Blick auf den See
und den Alpenkranz genießen wollen; andernteils im
Winter von Seite der „Katerbummler" und Freunde
einer gesunden Fußwanderung von Nah und Fern.
Nun ist aber der Raum für diese große Frequenz zu
klein geworden. Herr Architekt Huwyler-Boller
in Zürich, der bekannte Spezialist im Hotelbau, hat
nun im Auftrage von Hrn. Brunner ein Projekt für
die Vergrößerung des „Belvoir" als Kuranstalt ausge-
arbeitet, das, einmal ausgeführt, dies Etablissement zu
einer wahren Zierde der Gegend machen wird. Der
Mittelbau mit dem Südflügel gegen den See bleibt
äußerlich wie er ist, dagegen wird sich über den Sälen
im Nordflügel ein imposanter, turmgekrönter Hochbau
erheben, wie man sich ihn nicht schöner denken kann.
Dadurch bekommt das ganze Hotel Raum für zirka 80
Kurgäste (davon 15 Balkonzimmer gegen den See), ferner
eine neue große Küche, Billardzimmer, Lesezimmer:c.
Badezimmer in jedem Stockwerk und auf „des Daches
Zinnen" Licht-, Luft- und Sonnenbäder mit Ankleide-
räumen im Turm w. Auch ein Tennisplatz und andere
Spielplätze und für den Winter ein großes Schlittschuh-
fsld sind in Aussicht genommen. — Das alles aber

nur, wenn die Erstellung der projektierten Wasserver-
sorgung des Hrn. Jngr. Boßhard von Rothenthurm

her sicher ist, und an der raschen Ausführung dieser
letztern darf man nicht zweifeln.

Bauwesen in Obwaldeu. Eine große Neuigkeit brachte
uns jüngst der „Obw. Volksfreund"; er will nämlich
aus zuverlässiger Quelle vernommen haben, daß das
Hotel „Nünalphorn" an eine Aktiengesellschaft von
Zürcher Millionären verkauft worden sei. Neben dem

Hotel soll noch ein großes, neues Etablissement nebst
einer protestantischen Kirche erstellt werden. Auf
der idyllischen Hohflnh ob Sarnen soll ebenfalls em
großes Fremdenhotel erbaut und die Melchaaschlucht,
eine der interessantesten der Schweiz, bis zu den An-
lagen vom Nünalphorn zugänglich gemacht werden.

Der Plan ist fürwahr großartig angelegt; das
Obwaldnerländchen wird mit Verwirklichung desselben
ein Eldorado für die Fremden werden. Die Fremden-
industrie in unserem Kanton, die allbereits blüht, wird
damit einen großartigen Aufschwung nehmen.

Hr. Franz Heß zum Nünalphorn, dem man übrigens
seit Jahren allerhand Chicanen und Schwierigkeiten in
den Weg legte und den man an der Verschönerung
und Erweiterung seiner Anlagen, wenn auch meist
ohne Erfolg, zu verhindern suchte, hat sich mit seinem
Projekte den Dank der weitesten Kreise unseres Landes
erworben. Das Hotelprojekt aus der Hohfluh und die

Eröffnung der pittoresken Melchaa-Schlucht bedeutet
speziell für Sarnen, das bisher von der Fremdenwelt
etwas stiefmütterlich behandelt wurde, einen großen
Vorteil. („Luz. Tagbl.")

Kirchenbau Goßau (St. Gallen). Die kathol. Kirch-
gemeindeversammlung von Goßau hat sich für beförder-
liche Anhandnahme des Kirchenbaues ausgesprochen.

Bauwesen im Tessin. Der Große Rat lädt die Re-
giernng ein, eine Vorlage über den Bau einer neuen
kantonalen Strafanstalt vorzulegen.

Postbaute Lugano. Nach langer Diskussion geneh-
migte der Große Rat die Anträge der Regierung betr.
Aufhebung des s. Z. vom Staat beschlossenen Verkaufs
des früheren Kantonsschulplatzes in Lugano um die
Summe von 250,000 Fr. an den Bund. Auf diesem
Platze wollte der Bund das neue Postgebäude erstellen.
Inzwischen ist aber durch Verständigung zwischen
Biscbvs und Gemeinderat der Platz der alten Spital-
kirche frei geworden, und die Bnndesbehörden finden
diesen Platz geeigneter für das Postgebäude. Deshalb
wird der erste Kaufvertrag rückgängig gemacht.

Das Walliser Unternchmen Qsines cke prockuits
eklmiques cke tAontkex, welchem auch vie Beleucht-
ung der Stadt Monthey übertragen ist, ist an der
gerichtlichen Steigerung um den Preis von 380,000 Fr.
dem Meistbieter, Dr. Paul Scherrer in Basel, unter
Ratifikationsvorbehalt zugeschlagen worden. Man nimmt
an, daß Herr Scherrer im Auftrage von Interessenten
gehandelt hat. Die Erstellungskosten der Fabrik- und
Verwaltungsgebäude belaufen sich nach Schätzung in der

Bilanz der Gesellschaft auf 2,278,000 Fr., die gericht-
liche Schätzung ging aus 740,000 Fr., das Aktienkapital
beläust sich auf eine Million Franken. Nach diesen

Zahlen läßt sich ermessen, welche riesigen Verluste die
Kreditoren dieses Unternehmens, das, nebenbei gesagt,
in vollem Betriebe ist, erleiden werden.

Feuerfeste Tonwaren. Eine ans Franzosen und
Schweizer Kapitalisten gebildete Gesellschaft will die
im Bürenberg zum Vorschein gekommenen Hupper-
erde-Lager ausbeuten und hat zu diesem Zwecke in
M all ere y eine alte Mühle erworben, um dort die

nötigen Maschinen zur Verarbeitung des Rohmaterials
aufzustellen.
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9îcue§ Turnhallen > Spflcm. äfttt einem ®oIëjdjul=
neubau führten bie @c|ulbe{)örbeii in ©Iberfelb bie

Steuerung ein, baß bie Turnhalle nid)t alê felbftänbiger
23au aufgeführt, fonbern im äRaufarbenbachgefchoß
untergebracht murbe. tlm jebe ftörenbe ®eräufd)über=
tragung gu berïjirtbern, mürben bie UmfaffungSmauern
unb bie TrägerEonftruftionen ber barunter liegenben
hoppelten Tede unb ber eifernen Tad)binber burcl)
bidEcii SRafchinenfilg ifoliert. Unter bem mit Sin oleum
bebecften gitßboben befinbet fid) eine 6 cm ftarfe KorE=

fdhict)t. Tie proberoeife SBeuufcung ber Turnhalle ergab,
baff eine Störung beê Unterrichte burch ben Turn«
betrieb bollftänbig au3gefd)loffen ift. Troß ber gfolier«
ungêfoften bebeutet bie Sauart eine ©rfparnis bon
20,000 SOf. gegenüber einem Turnhallenbau gur ebenen
©rbe.

©rößteö Auffegen in ntarinetethnifchen Greifen erregt
bie Srfinbung beê tarifer gngettieurg Anbré ©ampin,
ber eine „Tpphonoib" genannte neue Sd)iff3propellcr-
EonftruEtion erfunbeu unb bereits an größeren äRobetlcn
erprobt hol unb metche begmedt, bie SdhiffêgefdEjibiit >

bigfeit ins enorme gu fteigern. Tie (Srfenntnis, bafi
bie Schraube eines ber ungüuftigften AntriebSmittd
für Schiffe ift, ift nicht mehr neu; feit Sechzehnten
bemühen fich bie TechniEer, barin Slbfjütfe gu fdjaffeit.
TaS Seriegen ber AntriebsEraft nach born ift fcfjou
feit langem baS gefachte gbeal. Ingenieur ©ambiu
Eonftruierte nun neue äRobeUe hon 2,5 m Sänge, bie
in Torpeboform gehalten, am borberen Seit ben
„Ttjphonoib" befißen. @§ ift bas ihre AntriebsEraft,
bie fich einmal als eine langgeftrecftc Schnede in gortu
eines SohrerS, in anberen gälten als eine Eürgere,
boller gehaltene Sdjnede repräfeutiert ; baS ißringip ift
bie born faugenbe AntriebsEraft, bie gleichzeitig ben
größten Teil ber SBiberftäube abforbiert. äRit ber neuen
„Tpphonoibfchncde" betrug bie ©efdjminbigEeit beS

SRobellbooteS in ber Eürgeften, unmeßbaren ßeit 14 ni,
bei einigen anberen Serfuchen fogar 17 m. Stuf bie
Stunbe berechnet, mürben biefe Serfitdje eine Sotlge»
fchminbigEeit bon 1000 km ergeben! Tie Teilnehmer
an ber nächften SBettfahrt ^abre=9îero=9)DrE Eöntten
alfo mit ben neuen Schnellboten am Start frühftüden

nnb in 6 bis 7 Stunben über ben Cgean nach
9Î e ro g) o r E fliegen, um bort baS Tiner einzunehmen.
Tic SUEarconiftatiouen brauchen bloS einen böüig glatten
Dgeati gu melben unb felbft ade ©efaßreu einer un=
ruhigen Ueberfahrt finb bermieben. @S braucht auch

für feine Sorräte mehr geforgt gu merbeu, gleichgültig
ob Seugiumotor ober Tampf; bie je^igen 3Kafd)inen
genügen bolIEommen, mit nur einigen Kanneu 33engin
ober geringen Sohtenborräten. Tie Ausführung folcher
praEtifd) bermenbbarer Soote ift für bie allernächfte
ßeit bereits ein fefter @ntfd)luß beS gngen. ©ambin,
ber ohne ßtoeifel auch ben ©hurle=ißreis bon 500,000
grauten für- feine ©rfinbung erhalten mirb.

SRcttnfOor! wirb fine ber größten fafljioltfdjctt Kirchen
ber gangen äöclt erhalten. Tiefe Kirche foU 176 m lang
werben, mährenb bie St. ißauluSEird)e in Sonbon nur
152 m in ber Sänge mißt; bie tpöhe foU 145 m be=

tragen gegen 132 m ber fßeterSEirc|e in fRom unb 110 m
ber iJkuluSEirche Sonbon. Tie Schönheit biefer
SRemgjorîer Kathebrale mirb bie jener betben fRibalen
in ben Schatten fteüen. SemeiS bafür nennt
man als Saufoften bie Summe bon 125 9JliHionen
granEen, mährenb bie St. ißaulsEirdhe in Sonbon nur
1872 SRillicnen granEen Eoftete. Ter größte Teil ber
Kofien berteitt ftd) auf SEulßtur, greSEen, genfter,
SRofaiEen unb anbere fßrunEftüde. @in îanabifcher grau«
gofe, ber Tomherr Souillon, hat ben ißlan gu bem

gigantifchen Sau entworfen, ber ben 9?amen Sophien»
Eifche fuhren foil, ©inem gournaliften, ber Suillon
interbiemte, machte ber Tomherr mit größter Segeifter»
ung unb rait gubetfidjilichem Optimismus noch fotgenbe
weitere Angaben : Tie Kathebrale mirb fich foroohl burch
igte Schönheit wie burch ihre ©röße auszeichnen. Som
architeEtonifchen StanbpunEt aus mirb fte bolIEommen
fein unb beShalb fchöner als bie SophienEirche in Kon«
ftantinopel, bie ißaulsEirdje in Sonbon unb bie ißeterS«
Eirche in iRorn. Ter Stil mirb ber ber mobernen Eatljo«
lifçhen Kirchen fein, ohne Anlehnung an ben bigantinifchen.
Tie Kirche mirb baS ^ödhfte Saumert bon SReto=g)ot!
werben ureb 66,000 ÜRenfchen faffen tonnen.

Sensationeile Neuheit.

:I- Ri

Jn allen Kulturstaaten patentiert

+ patent j\e. 27320.

Jede Kranzhälfte

besteht aus einem Stück.

Fabrikant :

Schweizer. Xylolithfahrik
Dr. P. Karrer

vorm. Rilliet & Karrer, Wildegg.

internationale Spiritus-Ausstellung
in Wien 1904 : Staatspreis.

Solideste, leichteste und

billigste Scheibe der Gegenwart.

Generalvertreter îiir [lie Schweiz :

M. liefet* l Ci.
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Neues Turnhallen-System. Mit einem Volsschul-
neubau führten die Schulbehördeu in Elberfeld die

Neuerung ein, daß die Turnhalle nicht als selbständiger
Bau aufgeführt, sondern im Mansardendachgeschoß
untergebracht wurde. Um jede störende Geräuschüber-
tragung zu verhindern, wurden die Umfassungsmauern
und die Trägerkonstruktionen der darunter liegenden
doppelten Decke und der eisernen Dachbinder durch
dicken Maschineufilz isoliert. Unter dem mit Linoleum
bedeckten Fußboden befindet sich eine 6 om starke Kork-
schicht. Die probeweise Benutzung der Turnhalle ergab,
daß eine Störung des Unterrichts durch den Tarn-
betrieb vollständig ausgeschlossen ist. Trotz der Isolier-
ungskvsten bedeutet die Bauart eine Ersparnis von
20,000 M. gegenüber einem Turnhallenbau zur ebenen
Erde.

Größtes Aufsehen in marinetechnischeu Kreisen erregt
die Erfindung des Pariser Ingenieurs Andre Gampiu,
der eine „Typhonoid" genannte neue Schiffspropeller-
konstruktion erfunden und bereits an größeren Modellen
erprobt hat, und welche bezweckt, die Schiffsgeschwiu-
digkeit ins enorme zu steigern. Die Erkenntnis, daß
die Schraube eines der ungünstigsten Antriebsmittel
für Schiffe ist, ist nicht mehr neu; seit Jahrzehnten
bemühen sich die Techniker, darin Abhülfe zu schaffen.
Das Verlegen der Antriebskraft nach vorn ist schon
seit langem das gesuchte Ideal. Ingenieur Gambin
konstruierte nun neue Modelle von 2,5 m Länge, die
in Torpedoform gehalten, am vorderen Teil den

„Typhonoid" besitzen. Es ist das ihre Antriebskrast,
die sich einmal als eine langgestreckte Schnecke in Form
eines Bohrers, in anderen Fällen als eine kürzere,
voller gehaltene Schnecke repräsentiert; das Prinzip ist
die vorn saugende Antriebskraft, die gleichzeitig den
größten Teil der Widerstände absorbiert. Mit der neuen
„Typhonoidschuecke" betrug die Geschwindigkeit des
Modellbootes in der kürzesten, nnmeßbaren Zeit 14 in,
bei einigen anderen Versuchen sogar 17 in. Auf die
Stunde berechnet, würden diese Versuche eine Vollge-
schwindigkeit von 1000 km ergeben! Die Teilnehmer
an der nächsten Wettfahrt Havre-New-Iork können
also mit den neuen Schnellboten am Start frühstücken

und in 6 bis 7 Stunden über den Ozean nach
New-Aork fliegen, um dort das Diner einzunehmen.
Die Marconistationen brauchen blos einen völlig glatten
Ozean zu melden und selbst alle Gefahren einer un-
ruhigen Uebersahrt sind vermieden. Es braucht auch

für keine Vorräte mehr gesorgt zu werden, gleichgültig
ob Benzinmotor oder Dampf; die jetzigen Maschinen
genügen vollkommen, mit nur einigen Kauneu Benzin
oder geringen Kohleuvorrätcu. Die Ausführung solcher
praktisch verwendbarer Boote ist für die allernächste
Zeit bereits ein fester Entschluß des Ingen. Gambin,
der ohne Ziveifel auch den Charlä-Preis von 500,000
Franken für seine Erfindung erhalten wird.

New-Pork wird eine der größten katholischen Kirchen
der ganzen Welt erhalten. Diese Kirche soll 176 m lang
werden, während die St. Pauluskirchs in London nur
152 m in der Länge mißt; die Höhe soll 145 m be-

tragen gegen 132 m der Peterskirche in Rom und 110 m
der Pauluskirche in London. Die Schönheit dieser
New Jorker Kathedrale wird die jener beiden Rivalen
in den Schatten stellen. Zum Beweis dafür nennt
man als Baukosten die Summe von 125 Millionen
Franken, während die St. Paulskirche in London nur
18Vs Millionen Franken kostete. Der größte Teil der
Kosten verteilt sich auf Skulptur, Fresken, Fenster,
Mosaiken und andere Prunkstücke. Ein kanadischer Fran-
zose, der Domherr Bouillon, hat den Plan zu dem

gigantischen Bau entworfen, der den Namen Sophien-
kirche führen soll. Einem Journalisten, der Buillon
interviewte, machte der Domherr mit größter Begeister-
ung und mit zuversichtlichem Optimismus noch folgende
weitere Angaben: Die Kathedrale wird sich sowohl durch
ihre Schönheit wie durch ihre Größe auszeichnen. Vom
architektonischen Standpunkt aus wird sie vollkommen
sein und deshalb schöner als die Sophienkirche in Kon-
stantinopel, die Paulskirche in London und die Peters-
kirche in Rom. Der Stil wird der der modernen katho-
lischen Kirchen sein, ohne Anlehnung an den bizantinischen.
Die Kirche wird das höchste Bauwerk von New-Iork
werden und 66,000 Menschen fassen können.
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